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1 OpenDEM: Freie Höhenmodelle und Höhendaten 

 
Mit dem OpenDEM Projekt wurde eine Plattform zur Bereitstellung von freien Höhendaten 
und Höhenmodellen geschaffen. Digitale Höhenmodelle (engl. Digital Elevation Models 
(DEM)) werden als Bestandteil von digitalen 3D Stadt- und Landschaftsmodellen in vielen 
Anwendungsbereichen benötigt [1]:   

� Wirtschaftsförderung 
� Mobilfunk 
� Lärmschutz 
� Katastrophenhilfe 
� Stadtplanung 
� 3D Kataster 
� Tourismus 
� 3D Navigation 
� Flugsimulatoren 

 
Frei verfügbare Höhendatensätze [2,3] sind zumeist nur von einer geringen räumlichen Auf-
lösung, die in den meisten Fällen nicht den Ansprüchen der oben genannten Anwendungsbe-
reiche entspricht. Des weiteren beziehen sich nicht alle Anwendungsbereiche auf die gleiche 
Oberfläche. Hier ist zu unterscheiden zwischen Oberflächenmodellen, welche sich auf die 
Erdoberfläche samt aller darauf befindlichen Objekte (Vegetation, Bebauung) beziehen, und 
Geländemodellen welche sich nur auf die Erdoberfläche beziehen. Zur Planung von Mobil-
funkstationen wird beispielsweise ein Digitales Oberflächenmodell benötigt, während zur Be-
rechnung von Überflutungsbereichen ein Digitales Geländemodell benötigt wird. Im Falle der 
fast global verfügbaren SRTM Höhendaten [2] handelt es sich beispielsweise um ein Ober-
flächenmodell, welches nicht für alle Anwendungsbereiche geeignet ist. 

Es gibt viele Möglichkeiten Höhendaten zu erfassen (Tachymeter, GPS, Radar Interfero-
metry, Laserscanning). Die meisten Verfahren sind jedoch aufwendig und lassen sich nur mit 
einem erheblichen finanziellen Aufwand realisieren. Deswegen ist das OpenDEM Projekt ge-
rade bei hoch aufgelösten Höhendaten auf Datenspenden von Universitäten, Firmen und 
Vermessungsämtern angewiesen. Dennoch gibt es auch die Möglichkeit nutzergenerierte 
Daten zu erfassen, bzw. bestehende Daten aufzubereiten. Diese Möglichkeiten werden im 
folgendem beschrieben. 

Die zur Verfügung gestellten Daten des Projektes stehen analog zu den OpenStreetMap Da-
ten unter der CC-BY-SA 2.0 Lizenz bzw. der Open Database Lizenz. OpenDEM ist unter der 
folgenden URL verfügbar: www.opendem.info.     
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2 OpenDEM: Daten  

Neben ersten Datenspenden hoch aufgelöster Höhendaten existieren von Nutzern generierte 
Höhendaten bzw. von Nutzer aufbereitete Höhendaten. Die OSM GPX Tracks enthalten zu-
meist Höheninformationen welche in aufbereiteter Form zur Verfügung gestellt werden. Aller-
dings sind vertikale Genauigkeiten von +- 25 Metern [4] für die meisten Anwendungen unak-
zeptabel. Durch Korrekturdaten, welche z.B. von dem Satellitenpositionierungsdienst der 
deutschen Landesvermessung (SAPOS) [5] zur Verfügung gestellt werden, besteht die Mög-
lichkeit die GPS Daten deutlich in Bezug auf die Höhengenauigkeit und auch die Lagegenau-
igkeit zu verbessern.  Demnächst werden dazu weitere Informationen mit ersten praktischen 
Tests auf der Internetpräsenz folgen.  

Neben der Erfassung von Höhendaten durch die Nutzer gibt es auch noch die Möglichkeit 
frei verfügbare Höhendaten zu prozessieren. Bei den häufig genutzten Daten der SRTM Mis-
sion handelt es sich wie bei allen Verfahren welche Satelliten oder Flugobjekte als Plattfor-
men verwenden um ein Digitales Oberflächenmodell (DOM). Für hoch aufgelöste Daten las-
sen sich mit Hilfe von Algorithmen die Objekte auf der Oberfläche (Bebauung, Vegetation, 
ect.) herausrechnen [6]. Eine andere Methode besteht darin Höhen mittels verfügbarer Land-
nutzungsdaten von dem DOM abzuziehen und somit ein Digitales Geländemodell (DGM) zu 
generieren [7]. Die Landnutzungsdaten müssen entweder entsprechende Höhenwerte bein-
halten oder es werden Durchschnittswerte berechnet. In dem hier verfolgten Ansatz wurden 
die OSM Daten der Bebauung und der bewaldeten Gebiete genutzt um ermittelte Durch-
schnittswerte von den SRTM Daten abzuziehen und so ein DGM zu erstellen. Natürlich hat 
dieser  Ansatz seine Grenzen und kann unter Umständen sogar regional zu schlechteren Er-
gebnissen führen. Etwa dann wenn sich die Landnutzung seit der SRTM Mission (2000) ge-
ändert hat. Dennoch lässt sich für viele Gebiete ansatzweise ein DGM erstellen (siehe fol-
gende Abbildung). 

 

Eine genauere Beschreibung des Verfahrens ist der Internetpräsenz unter dem Menüpunkt 
„Technology“ zu entnehmen.  

  

 

Abb. 1: Histogramme der Differenzbilder (SRTM – DGM5 der Landesvermessung) vor (links) und 
nach der Prozessierung (rechts) für bewaldete Bereiche (Testregion Köln). Die schwarze Linie mar-
kiert den Mittelwert, welcher sich nach der Berechnung deutlich in Richtung des erwarteten Mittel-
wertes verschiebt. 
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3 Ausblick 

Hoch auflösende nutzergenerierte Höhendaten könnten zukünftig mittels GPS Korrekturda-
ten relativ unaufwendig erzeugt werden. Alternativ lassen sich Modellhubschrauber, Dra-
chen,  Mikrodrohnen und andere unbemannte Luftfahrzeuge als kostengünstige Plattformen 
nutzen um hoch auflösende Digitale Geländemodelle zu generieren [8]. Es bleibt abzuwarten 
ob es in der Community genügend Bedarf an 3D Anwendungen gibt und somit der Aufwand 
gerechtfertigt ist.  
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